
Mitte August: Temperaturen über 30 Grad Cel-
sius. Ich sollte mich schon mal mit dem Mo-
natsspruch für Oktober auseinandersetzen. Wie 
lautet der eigentlich? Hoffentlich nichts allzu 
„Herbstliches“. Und dann das: Klagelieder! Das 
mag so gar nicht zu der augenblicklichen hoch-
sommerlichen Stimmung passen. Da verschiebe 
ich das Ganze am besten erst mal. Ich drucke 
den Spruch aus und platziere ihn gut sichtbar 
auf dem Wohnzimmertisch. So fällt er mir immer 
mal wieder ins Auge…

Worum geht es denn in den Klageliedern (ver-
mutlich) des Jeremia überhaupt: 40 Jahre lang 
hatte Jeremia das Gericht Gottes vorausgesagt 
und gehofft, das sündige Volk würde zu Gott 
umkehren. Stattdessen erntete er nur Spott. 
Der Fall Jerusalems (586 v.Chr.) war nicht aufzu-
halten. Jeremia reagierte mit großer Trauer und 
Mitleid für sein widerspenstiges Volk. Er drückt 
seine Empfindungen in einem erschütternden 
Trauergesang aus, den Klageliedern, die auch 
„laute Schreie“ genannt werden. Der Schwer-

punkt der Klagelieder liegt auf dem Gericht 
Gottes als Antwort auf Judas Sünde. Der Mo-
natsspruch jedoch taucht im Rahmen der dritten 
Klage unter der Rubrik „Hoffnung“ auf. Auf den 
Gesamttext bezogen gehört er zum literarischen 
Höhepunkt. Das Beachtliche an der Stelle ist, 
dass Jeremia nicht in dem unendlichen Schmerz 
stecken bleibt, sondern seinen Blick auf Gottes 
Gnade und Barmherzigkeit zu lenken vermag. 
Er weiß, dass Gottes Treue, seine Zusage an sein 
Volk, weiterhin Bestand hat und Jerusalem nicht 
für immer zerstört bleiben wird.

Auch wenn wir vielleicht noch keine solch ele-
mentaren Einschnitte erlebt haben, so ist nicht 
immer Hochsommerstimmung bei uns, so gehö-
ren Tiefen, menschliche Krisen, innere wie äuße-
re Bedrohungen zu unser aller Leben. Wie schnell 
machen wir Gott dann dafür verantwortlich, wie 
sehr verfallen wir ins Klagen und Trauern, kehren 
unsern Blick nach innen, ausschließlich auf den 
Schmerz konzentriert. Aber gelingt es uns auch, 

den Blick auf Gott zu richten und auf ihn zu har-
ren und nach ihm zu fragen? Beim Lesen einer 
anderen Übersetzung des Spruchs: „der Herr ist 
gütig gegen die, welche auf ihn hoffen, gegen die 
Seele, die nach ihm sucht“ fällt mir auf, dass es 
hier um zweierlei Haltungen geht: harren/hoffen 
eher passiv und fragen/suchen eher aktiv. Hoffen/
Harren: ausharren, auf etwas warten (können), 
es nicht erzwingen wollen, Geduld aufbringen, 
etwas aushalten. Gleichzeitig nicht aufhören zu 
fragen/zu suchen: den Kontakt zu Gott (wieder 
stärker) zu suchen, zu fragen, was Gott von mir 
will, was ich jetzt tun oder auch lassen kann. 
Dass wir nicht erstarren in der Frage nach dem 
„Warum“, sondern das „Dennoch“ des Glaubens 
immer wieder aufs Neue erfahren/erspüren kön-
nen, das wünsche ich uns. Manchmal gelingt es 
einem nicht allein, manchmal brauchen wir an-
dere Menschen, die da sind und helfen, unseren 
Blick neu auszurichten. Wie gut tut es da, um 
unsere (CVJM-) Gemeinschaft zu wissen.

Heike Wallwaey
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L iebe Mitglieder und Freunde, 
liebe Leserin, lieber Leser, 

die einen lesen diese Ausgabe 
schon im Internet, die anderen 
finden sie nach den Herbstferi-
en in ihrem Briefkasten. Aus re-
daktionellen und terminlichen 
Gründen ist es auch diesmal 
ein „‚mittendrin‘ der zwei Ge-
schwindigkeiten“. Dafür bitten 
wir um Nachsicht. Eines aber 

ist für alle gleich: Wir sind im 
Herbst angekommen. Oder viel-
leicht noch nicht? Ist unsere in-
nere Uhr schon auf dem Stand 
des Kalenders? Ging nicht der 
Sommer, das bisherige Jahr mal 
wieder viel zu schnell vorbei? 
Aber der Herbst fing gut an: mit 
unserem Familientag am kalen-
darischen Herbstanfang (22. 
September)! Das farbenfrohe 

Der HERR ist freundlich dem, der auf ihn harrt, und dem Menschen, der nach ihm fragt.                      
                                                                                                                                                                      Klagelieder 3,5 / Monatsspruch für Oktober

mittendrin  im bunten Herbst

Naturbild (Foto rechts) ist da 
entstanden; einen Bericht und 
weitere Bilder gibt‘s im Innern. 
Und, na klar, Herbst heißt auch: 
Kinderfreizeit in Osnabrück, 39 
Kinder, 9 Mitarbeitende, 6 tol-
le Tage! Darüber und auch über 
die „Treffpunkt“-Freizeit nach 
Neudietendorf/Thüringen mit 
19 Teilnehmenden schreiben 
wir in der November-Ausgabe. 



Schwelmer Trödelmarkt erstmals ohne CVJM Schwelm

Sonntag, der 7. Oktober 2012. Die Trödler haben Glück – das Wetter 
sieht gut aus: bauschige weiße Wolken an einem ansonsten blauen 
Himmel, sonniger Gesamteindruck und – natürlich – trocken. Was 
sonst wohl auch uns hocherfreut hätte, hat diesmal für uns keine wirk-
liche Bedeutung. Denn der 73. Schwelmer Trödelmarkt ist der erste 
ohne CVJM Schwelm. Der Vorstand hat im Juni beschlossen, unsere 
Teilnahme mit dem Würstchen- und Kuchenstand einzustellen.
Ausschlaggebend ist, dass „Trödelchef“ Ingo Stender sein Engagement 
nach 10 Jahren aus persönlichen Gründen beendet hat. Ein Nach-
folger steht bisher nicht zur Verfügung. Wirtschaftlich notwendig ist 
unsere Teilnahme auch nicht, zumal der Gewinn der beiden Märkte 

nicht mehr an den eines einzigen Marktes von früher heranreicht. Das 
wiederum hat sicher auch mit der deutlichen Zunahme der Verpfle-
gungsangebote im Laufe der Jahrzehnte zu tun. Aktuell kam noch hin-
zu, dass am 7. Oktober auch die diesjährige Kinderfreizeit startete und 
deshalb Frank Bicks und weitere Mitarbeitende ausgefallen wären. So 
hat sich der Vorstand zu diesem weitreichenden Schritt entschlossen. 
Eine mehr als 35-jährige Ära ist damit auf unbestimmte Zeit zu Ende 
gegangen. Eine Zeit mit viel Einsatz und Enthusiasmus, für die es auch 
viel zu danken gibt.
Herzlich danken möchten wir vor allem Ingo Stender, der 10 Jahre 
lang der „Kopf“ des Trödel-Einsatzes war und bis zu vier Arbeitstage 
pro Markt eingesetzt hat! Denn bevor er hinter dem Würstchengrill 
stand, mussten die Anmeldung und Gebührenzahlung erfolgen, Wa-
ren eingekauft und der Stand aufgebaut werden – Letzteres übrigens 
unabhängig vom nicht immer sonnigen Wetter. Hinterher war abzu-
bauen, aufzuräumen und abzurechnen. Und richtig: Vor allem unsere 
Kinder- und Jugendarbeit hat – neben dem ein oder anderen weiteren 
Förderzweck – von den Einnahmen profitiert! Wieviel da im Laufe 

der Jahre zusammengekommen ist, habe ich noch nicht recherchie-
ren können. Eine fünfstellige Summe dürfte es sein. Herzlicher Dank 
gilt auch Jasmin Stender sowie ungezählten Helfern und Helferinnen, 
Jugendlichen und Erwachsenen, die bei Wind und Wetter hinter dem 
Stand verkauft haben (nebenbei aber auch viel Spaß dabei hatten…), 
und allen, die immer wieder für Kuchenspenden gesorgt haben! 
„Heiße Würstchen“ vom Holzkohlengrill, Kaffee und selbstgebacke-
ner Kuchen – das waren zuletzt über Jahre hinweg die „Säulen“ des 
Geschäfts. Ganz am Anfang und auch später immer wieder mal gab 
es auch Trödel, was natürlich auch mit besonderem Aufwand für’s 
Abholen, Lagern und Transportieren verbunden war.
Wenn wir auf die Anfänge blicken, dann dürfen selbstverständlich 
auf keinen Fall Wolfgang und Bärbel Hahne unerwähnt bleiben! Sie 
begründeten 1976 unsere Trödel-Tradition und bildeten – viele Jahre 
gemeinsam mit Karin Hasenack – den Kern der Truppe. Für ihr 25-jäh-
riges Engagement haben wir ihnen 2002 bei der Übergabe des Stan-
des an Ingo Stender herzlich gedankt und bekräftigen das an dieser 

Stelle gerne noch einmal! In ihrer „Ära“ konnte ein mehrfacher fünf-
stelliger DM-Betrag erwirtschaftet werden, von dem ein namhafter 
Anteil in Form von Sachspenden auch einem Heim für behinderte 
Kinder in Arnstadt (damals DDR) zugute kam. Herzlich danken wir 
auch den Sponsoren, die uns zur Erneuerung des Standes verholfen 
haben! Und wir danken Gott, dass Er diese Trödeleinsätze auch so 
gesegnet hat! Nicht zuletzt war unser Trödelstand auch immer An-
lauf- und Treffpunkt für CVJM’er, die sich während des Bummelns mit 
einem Würstchen oder einem Stück Kuchen stärkten.
So gehe ich an diesem sonnigen 7. Oktober mit ein bisschen Wehmut 
über den Wilhelmplatz. Auf „unserem“ angestammten Platz steht jetzt 
ein blauer Stand des Technischen Hilfswerkes. Vorhin nach dem Got-
tesdienst berichtete mir eine Mutter, dass sie davon ganz überrascht 
war: sie hatte einen Kuchen gebacken und wollte ihn zum CVJM-
Stand bringen. Aber es gab dankbare Abnehmer: die Freizeitkinder, 
die nach Osnabrück fuhren, werden sich ihn schmecken lassen…!

Christof Radoch

 

Bilder: 

1  Von weitem zu sehen: Unser Stand

    auf dem Schwelmer Trödelmarkt

2  Mann mit Humor: Ingo Stender

3  „Trödler der ersten Stunde“:

    Wolfgang und Bärbel Hahne
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 mittendrin lädt ein

www.cvjm-schwelm.de
CVJM Schwelm, Christlicher Verein Junger Menschen e.V. , Kirchplatz 7, 58332 Schwelm
Vorsitzender: Björn Wiesemann, Jugendarbeit: Margret und Frank Bicks
Telefon: 02336-81389

Feiern Sie mit uns das traditionelle Herbstfest. Wir bieten Dekoratives 
und Nützliches aus Holz, Filz, Wolle; und für den Gaumen Marmelade, 
Essig und andere Leckereien... Bei leckerem Kaffee, selbst gebackenem 
Kuchen und Waffeln, sowie musikalischen Akzenten des Posaunenchores, 
genießen wir mit Ihnen einen schönen Nachmittag. Ob Jung, ob Alt... 

Alle sind herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf Sie!

Sonntag, 04. November 2012
15:00 - 17:00 Uhr

Petrus-Gemeindehaus, Kirchplatz 7 
in Schwelm

Der Erlös ist bestimmt für die Jugendarbeit des CVJM Schwelm

CVJM
herbst 
            BASAR



 mittendrin
Infos für alle Kinder- und Jugendgruppen:  
Margret und Frank Bicks
(Tel. 02336 / 81389)

KINDER

Die Rotznasen (Jungen 6 - 9 Jahre)
freitags, 16:30 Uhr, mit Philipp Sand-
kühler, Phillip Robbins, Nils Richardt, 
Patrick Probst, Björn Mollenkott,
Dennis Kern, Margret Bicks

Die Gang (Jungen 10 - 13 Jahre)
montags, 16:30 Uhr, mit Maximilian 
Buchholz, Tim Wenhake, Frank Bicks

Die Gummibärchen (Mädchen 6 - 9 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Miriam 
Springorum, Chiara Stolz, Sophie Zim-
mermann, Jana Ströder, Anna Alagün

Die Lollipops (Mädchen 10 - 13 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Gwendolyn 
Wagner, Dinah Hoffmann, Sandra Dürr-
beck, Margret Bicks

... und sonntags ist für alle
Kindergottesdienst von 10:30 - 11:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus mit
Ingrid Leemhuis, Petra Schlüter, Iris 
Kiehl, Wibke Wiesemann, Sophie Sei-
bel, Irina Pivkin, Friederike Becker, Hil-
ke Rahn, Elena Kersten, Margret Bicks 

JUGENDLICHE

Mädchenclub (13 - 15 Jahre)
mittwochs, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Silke Nockemann (Tel. 17774), Davina 
Hartmann, Sarah Klose, Miriam Hönsch

Jungenschaft (13 - 15 Jahre)
donnerstags, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Jan Nicolay, Florian Paul, Sven Nicolay, 
Paul Treimer, Frank Bicks

CEVI - Young Generation (ab 15 Jahre)
dienstags, 19:00 - 20:30 Uhr, mit Jan 
Pagel, Thorben Stark, Alexei Bohlender,
Miriam Seckelmann, Miriam Woeste, 
Frank Bicks

Offene Tür / Jugendcafé
(für Jugendliche ab 13 Jahre)
montags, 18:30 - 20:30 Uhr
dienstags, 15:00 - 17:30 Uhr
Freunde treffen, Billard, Kicker, TT, 
Singstar spielen, Tanzen, Chatten, 
Surfen, Musik hören, Snacks, ...

SPORT

Intercrosse / Funsport (ab 13 Jahre)
samstags, 15:30 - 17:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
mit Julian Oesterling

Freitags-Kick
freitags, 18:00 - 20:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
Kontakt: Klaus Limpert (Tel. 2610)

Mountainbike-Treff
sonntags, 19:00 Uhr, am Sportplatz 
Delle, Kontakt: Björn Wiesemann
(Tel. 02333 / 973030)



ERWACHSENE 

Werkstattgespräche
Glaube und Gott - Dinge bewegen -
Themen der Zeit
mit Burkhard Weber (Johanneum)
dienstags, 19:30 - 22:00 Uhr
nächster Termin: nach Absprache

Treffpunkt
Singles und Paare „40 plus“
mittwochs, 20:00 Uhr  (14-täglich)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126),
Heike Wallwaey (Tel. 81620)

Hauskreise
bei Ehepaar Bärenfänger (Tel. 7225)
montags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Limpert (Tel. 12342)
freitags, 19:00 Uhr  (dreiwöchentlich)
nach Absprache

bei Ehepaar Sundermeier (Tel. 83527)
samstags, 9:30 Uhr  (monatlich)
nächste Termine:  6.10., 3.11., 24.11.

Gott und die Welt
Gesprächskreis zu Glauben und Leben
mit Pfr. Burkhard Weber (Evangelisten-
schule Johanneum, Wuppertal)
sonntags, 19:30 - 21:00 Uhr
nächste Termine:  7.10., 2.12.

Vereinsbibelstunde
dienstags, 20:00 Uhr
(2. und 4. Dienstag im Monat)
Kontakt: Gerhard Sprinz (Tel. 14352)

9.10. Jeremia wird nach Ägypten
 verschleppt
 (Jeremia 43, 1-13),
 H. Hoeppener

23.10. Die Herrlichkeit des
 neuen Bundes
 (2. Korinther 3, 12-18),
 Pfr. M. Riedler

13.11. Paulus ist mit Leiden vertraut
 (2. Korinther 11, 16-33),
 Pfr. U. Rahn

27.11. Bibelwoche auf der
 Bundeshöhe
 Beginn: 19:30 Uhr,
 Anfahrt mit eigenem Pkw

11.12. Adventliches Beisammensein,
 G. Sprinz und Team

POSAUNENCHOR 

Übungsstunde freitags, 19:30 - 21:30 Uhr
Kontakt: Michael Grams (Tel. 02333 / 
839816)

Im Posaunenchor treffen sich Jung und 
Alt zum gemeinsamen Musizieren. Der 
Nachwuchs wird in speziellen Anfänger-
gruppen ausgebildet. Die nächsten Blä-
serdienste können der Terminübersicht 
im Internet entnommen werden. 
www.cvjm-schwelm.de

EvANGELISCHE ALLIANz

Gebetsstunden freitags, 20:00 Uhr

5.10. Christliche Gemeinde,
 Bergstraße 7

2.11. Christliche Gemeinde,
 Bergstraße 7

wochenendseminar

„energetischer schutz

und erdung“

in hückeswagen

vom 10.11.-11.11.2012

für pflegekräfte,

heilpraktiker,

medizinisches personal

und weitere interessenten



 mittendrin  Familientag 2012

Familientag im Grünen

„Gottes grüner Garten“ war das Thema unseres diesjährigen Fa-
milientages am 22. September, und das zog sich wie ein roter 
Faden durch den Nachmittag und Abend, an dem zur Freude 
aller auch das Wetter mitspielte. Es fing schon beim Gelände an: 
mitten im Grünen gelegen, mit riesiger Spielwiese und großer 
Außenterrasse ist das „Waldheim Stüting“ des CVJM Gevelsberg 
ein idealer Austragungsort. 14.30 Uhr: Wir beginnen mit einem 
Gottesdienst zur Schöpfungsgeschichte, in dem die Kinder den 
Garten Eden als Bodenbild gestalten. Auch um die großen und 
kleinen Sorgen, die Menschen seit ihrem Ungehorsam gegenü-

ber Gott haben, geht es - doch „Gott sorgt für uns, auch wenn 
wir nicht mehr im Paradies wohnen“, so Pfarrer Uwe Rahn. In 
ihrer Begrüßung hebt Heike Wallwaey die Altersspanne der Got-
tesdienstbesucher und –besucherinnen hervor, die zwischen 
knapp vier Monaten und 81 Jahren liegt! Auch viele junge Fami-

lien sind darun-
ter. Schnell wer-
den dann Tische 
und Stühle um-
gestellt für das 
Kaffeetrinken, 
ein verlockendes 
Buffet von der 
Kuchenauswahl 
bis hin zum Wa-

ckelpudding macht schon richtig Appetit! So gestärkt geht’s 
dann zum Stationenlauf, der auch im Zeichen von „Gottes grü-
nem Garten“ steht: Da gibt es Tauziehen und Klotz-Weitwurf auf 
der grünen Wiese, es sind Tierspuren zu lesen, Blätter und Ge-

treidesorten (samt 
Körnern) zu be-
stimmen und bei 
einer „Naturstra-
ße“ Materialien 
wie Sand, Rinde, 
Blätter, Stroh oder 
Zapfen zu erfüh-
len. Die gefüllten 
S c h u h k a r t o n s 
werden dazu etwas geöffnet, aber die Augen müssen natürlich 
geschlossen bleiben. Wer möchte, kann an einem etwa 50 x 
50 cm großen Natur-Mandala mitbasteln und Blätter, Zweige 
oder Beeren aufkleben. Wer dagegen Bewegung sucht, fasst am 
Schwungtuch mit an, spielt Fußball oder geht spazieren. Und 
wer eine Ruhepause braucht, malt oder sitzt beim Gespräch 

zusammen. Zeitweise erklingen auch die Instrumente der an-
wesenden „Abordnung“ des Posaunenchores. Im Nu vergeht 
die Zeit, und beim Abendessen fällt erneut die Auswahl schwer 
angesichts verschiedener leckerer Salate und einer Rohkostplat-
te, dazu gibt es Wurst vom Grill, den Marcus Müller und Volker 
Sprinz angeheizt haben. Als es langsam immer dunkler wird, 
versammeln wir uns um das Lagerfeuer, backen Stockbrot und 
singen. Es war ein sehr schöner Tag, der allen Generationen die 
nötigen Freiräume gegeben hat. Vermutlich war es nicht un-
ser letzter Familientag am Stüting! Zu danken ist Pfarrer Uwe 
Rahn, der trotz vollem Terminkalender unter uns war, dem Vor-
bereitungsteam (Elke Herrmann, Mareike Müller-Loh, Michaela 
Sprinz und Heike Wallwaey), 
allen Kuchen- und Salatspen-
derinnen und –spendern 
und allen, die beim Grillen, 
Spülen, Lagerfeuer oder an 
anderen Stellen mitgeholfen 
haben!             Christof Radoch 

Bilder: 

Familientag am 22. Sep-

tember im und um das

„Waldheim Stüting“

des CVJM Gevelsberg

(noch mehr Fotos

auf der Rückseite)
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CVJMenschen

Ein neuer Erdenbürger ist da: Am 11. Sep-
tember wurde Justus Grams geboren! Wir 
freuen uns mit seinen Eltern Dörte und 
Matthias Grams.

Ein gesegnetes neues Lebensjahr wün-
schen wir diesmal besonders Klaus Daude 
(65 Jahre; 2.10.) und Friedrich Becker (81 
Jahre; 7.10.)!

Schwelmer in Kassel

Im letzten „mittendrin“ hatten wir erwähnt, 
dass Arne Rauhaus, Mitarbeiter in der Jun-
genschaft und Honorarkraft in der Offenen 
Tür, eine Ausbildung am CVJM-Kolleg in 
Kassel begonnen habe. Richtig ist, dass er ein 
Studium an der CVJM-Hochschule in Kassel 
begonnen hat. Dafür wünschen wir ihm viel 
Erfolg und Gottes Segen und danken ihm 
auch an dieser Stelle für seine langjährige eh-
renamtliche Mitarbeit bei uns!

„Eine Marke setzt sich durch...“
Folgende E-Mail des CVJM Wilferdingen in 
Baden-Württemberg erreichte den Vorstand:

„Hallo liebe Freunde im CVJM Schwelm, auch 
wir im CVJM Wilferdingen haben ein ‚mitten-
drin‘, und bei der Recherche für unsere aktuelle 
Jubiläumsausgabe bin ich über euch gestolpert... 
Unser eigenes ‚mittendrin‘ wird mit der nächs-
ten Ausgabe 10 Jahre alt, und zum Jubiläum 
sind wir darauf gestoßen, dass es tatsächlich ei-
nige andere ‚mittendrin‘s‘ in anderen CVJM und 
Kirchengemeinden gibt. Deshalb würden wir 
euer Heft gerne mit einem kurzen Steckbrief 
vorstellen und würden uns natürlich auch über 
einen kurzen Glückwunsch ‚von mittendrin zu 
mittendrin‘ freuen. So frei nach dem Motto: 
‚Eine Marke setzt sich durch‘...“. -
Da helfen wir natürlich gerne und gratulieren 
den Wilferdingern zum „mittendrin“-Jubiläum! 
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7.-12.10. Kinderfreizeit, Osnabrück
14.-19.10. Treffpunkt-Freizeit,
 Neudietendorf
4.11. CVJM-Herbstfest, PGH

17.11. Kinderbibeltag, PGH
18.11. Mit Leib & Seele (EKG)
17./18.11. MAB-Grundkurs 4 (KK)
1.12. Basar der guten Taten,
 PGH (EKG)
1.12. „nimm‘s mit“ - Tag für MAB
 und Kreisvorständetreffen
2.12. „Gott und die Welt“
15.12. Vereins-Adventsfeier

 (Änderungen vorbehalten)

EKG: Ev. Kirchengemeinde Schwelm
KK: Ev. Kirchenkreis Schwelm
MAB: Mitarbeiter/-innen
PGH: Petrus-Gemeindehaus

 Familientag am Stüting in Bildern

    Kalender  2012

Das schaffen Sie mit einfachen Verhaltensänderungen 
und mit effi zienten Geräten. 
Mehr Infos: • in Ihrem Treffpunkt

• 02332 73-123
• www.avu.de

„Ihr Haushalt wird zur Spardose!“

Die cleveren Tipps vom Energieberater Paul


